
Geronimo Grieger, BSc, MSc, Gesundheits- und Arbeitspsychologe im ZAI, Schwerpunkte:
Gewaltprävention, Verhinderung arbeitsbedingter Erkrankungen und Gestaltung der digitalen
Arbeitswelt.
 

Männer in Gefahr - Schädliche Stereotype bei der Arbeit
Im Impuls geht es um einen geschlechterreflexiven Zugang im Arbeitsschutz und wie
“fürsorgliche Männlichkeitsbilder” im Arbeitsschutz nützlich sein können.

Foto: BVAEB

Gesundheit ist mehr als eine individuelle Ressource: Sie beeinflusst Motivation, Leistungsfähigkeit, Sicherheit
und damit langfristig den Unternehmenserfolg. Geschlechtsspezifische Besonderheiten zeigen sich dabei unter
anderem in der Häufigkeit von Arbeitsunfällen und bestimmten (chronischen) Erkrankungen sowie in der
Inanspruchnahme medizinischer Unterstützung.

Dr.in Julia Schitter, Vorsitzende der Nationalen Strategie "Gesundheit im Betrieb", führt durchs Webinar und
gibt einen Überblick zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement und zur Männergesundheit am Arbeitsplatz.
Kurzimpulse mit konkreten Angeboten aus den Bereichen Arbeitnehmer:innenschutz, Betriebliche
Gesundheitsförderung und Betriebliches Eingliederungsmanagement kommen von unseren Vortragenden:
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Mag.a Lisa Viertlmayr, fit2work Eingliederungsberaterin und Human Resource Managerin
 

Arbeitsfähigkeit erhalten in männerdominierten Branchen
Männerdominierte Branchen wie Bau, Industrie, Transport, Handwerk oder Produktion sind
häufig durch hohe körperliche Belastungen, Zeitdruck und Schichtarbeit geprägt. Diese
Faktoren können die Gesundheit und Arbeitsfähigkeit langfristig beeinträchtigen. Fit2work
unterstützt Beschäftigte und Betriebe dabei, die Arbeitsfähigkeit durch frühzeitige Beratung
und individuelle Lösungen langfristig zu sichern.

Dir. Rätin Martina Petracek-Ankowitsch, BA, MSc,  Abteilungsleiterin der Hauptstellenabteilung
Unfallverhütung und Gesundheitsförderung in der BVAEB
 

Männergesundheit neu gedacht - Was auch Männer wissen sollten
Durch die gezielte Anpassung betrieblicher Gesundheitsmanagementprozesse an die männliche
Lebensrealität und die Nutzung geschlechtsspezifischer Daten können Männer aktiv dabei
unterstützt werden, ihre Gesundheitskompetenz zu stärken und bewusstere Verhaltensweisen
zu entwickeln. Eine Chance, die gesunden Lebensjahre nachhaltig zu steigern.
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Datum: 2. Oktober 2026
Uhrzeit: 11:00 - 12:00 (Arbeitnehmer:innen-Fokus)

und 12:30 - 13:30 (Arbeitgeber:innen-Fokus)
Ort: online

Zur Website und Anmeldung

https://www.gesundheit-im-betrieb.at/bgm-in-der-praxis/themenschwerpunkte/maennergesundheit


Programm am 2. Oktober 2026

Webinar: Arbeitnehmer:innen-Fokus

11:00 - 11:15 Einführung BGM und Männergesundheit (Julia Schitter)

11:15 - 11:25 Männer in Gefahr - Schädliche Stereotype bei der Arbeit (Geronimo Grieger)

11:25 - 11:35 Männergesundheit neu gedacht - Was auch Männer wissen sollten (Martina Petracek-Ankowitsch)

11:35 - 11:45 Arbeitsfähigkeit erhalten in männerdominierten Branchen (Lisa Viertlmayr)

11:45 - 12:00 Fragen & Antworten

Webinar: Arbeitgeber:innen-Fokus

12:30 - 12:45 Einführung BGM und Männergesundheit (Julia Schitter)

12:45 - 12:55 Männer in Gefahr - Schädliche Stereotype bei der Arbeit (Geronimo Grieger)

12:55 - 13:05 Männergesundheit neu gedacht - Was auch Männer wissen sollten (Martina Petracek-Ankowitsch)

13:05 - 13:15 Arbeitsfähigkeit erhalten in männerdominierten Branchen (Lisa Viertlmayr)

13:15 - 13:30 Fragen & Antworten

Die Vortragenden werden in den Webinaren gezielt auf die Bedürfnisse und Fragen der jeweiligen Zielgruppe

(Belegschaftsvertretung/Arbeitnehmer:innen bzw. Arbeitgeber:innen) eingehen.
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